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breitung beginnt in  Nordwesten an der indisch-afghanischen Grenze. D ie  Nord­

schranke bildet, kurz gesagt, die Niesenkette des H im alaya. S ie  w ird  bis nach 

Oberassam hinein, im  Jrawaddygebiet und bis M ergu i in Tenasserim nach Süden 

hin gefunden. D ie  Nikobaren, Ceylon und die Lakkadiven gehören zu ihrem B ru t­

gebiet.

Species: O o i v u s  snea .  H o r s f .  ( S c h w a r z  k r ä h e ) .
(Jahresbericht S . 73 u. 74; Karte I ,  10.)

D as Reich dieser ans die indo-malayischen Inse ln  vertheilten A r t beginnt auf 

Malacca. S um atra , Java, Lombok, F lores, T im o r und T im o rlau t, dann Borneo, 

Celebes, die Philipp inen, Neu-Gninea, N eu-B ritann ien  und auch die Palan-Jnseln 

sowie zahlreiche kleinere Eilande beherbergen sie. M an  hat aus dieser A r t  eine 

große Reihe von Arten machen wollen. Aber m ir scheint höchstens zulässig, eine 

Gruppe von Nassen aufzustellen. I n  der Färbung liegen nur minime Unterschiede; 

nur das Verhältn iß  der Dimensionen, besonders des Schnabels, ist bei den auf die 

einzelnen In se ln  und Jnselschwärme vertheilten Formen ein abweichendes.

Species: O o r v u s  a u s t r n l i s  Ooulck. ( A u s t r a l i s c h e  K r ä h e ) .
(Jahresbericht S . 74 u. 75 ; Karte I, 11.)

Dies ist der einzige in  Australien lebende Rabenvögel. E r bewohnt das 

ganze Festland m it Einschluß Tasmaniens. Nicht allein in  den fruchtbareren 

Küstenstrecken des Continents, sondern auch in  den abschreckendsten Theilen des 

westlichen In n e rn  hat man ihn entdeckt.

Species: O o r v u s  m o u e c k u l o i c k e s  1^688. ( D o h l e n k r ä h e ) .
(Jahresbericht S . 75; K a r te i,  12.)

Diese Krähe, welche verwandtschaftlich m it der vorigen zusammenhängt, be­

wohnt ganz Neu-Kaledonien.

Oruithologischer Bericht aus der preußischen Oberlausih.
Von A. R ich te r ,  k .

I I I .
V I I I .  O rdnung: 0ra88ii'O8tr68. Dickschnäbler.

84. iU ilia rm  onropaen (Grauammer). I s t  Brutvogel, wenn auch nicht allzu 

häufig vorkommend. Am  26. Febr. auf der Chaussee zwischen Rengersdorf und 

Görlitz 30 Exemplare, welche wohl erst angekommen sein mochten.

85. Dm liorirm  e itrine lla  (Goldammer). Zahlreicher Standvogel. Sang 

voriges Ja h r von Anfang M ärz an, nachdem die im W inter zusammenhaltenden 

Schwärme sich getrennt hatten. Während des Nachwinters vom 12. bis 21. M ärz

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Ornithologischer Bericht aus der preußischen Oberlausitz. 309

fanden sich die einzelnen Paare wieder zu Schwärmen zusammen. Nestbau begann 

am 23. A p r il in  meinem Garten, im  Ephen des alten Gartenhauses, M eter 

über der Erde. D ie  Jungen flogen glücklich ans. Nest der 2. B ru t wurde be­

gonnen am 12. Ju n i, in der meinen Garten umgebenden Weißdornhecke. D ie  Eier 

wurden gelegt am 18. 19. 20. und 21. Jun i. Junge am 3. J u l i;  ausgeflogen am 

16. J u li.  —  Gelege der 3. B ru t m it 2 Eiern am 10. August. —  I n  diesem Jahre 

erster Gesang am 9. M ärz.

86. L w d e rixu  ü o itn luu u  (O rtolan). 2 singende F  am 30. M a i ans der 

Landstraße von Görlitz nach Ebersbach. Am  20. J u n i früh glaube ich h i e r  ein 

Exemplar gehört zu haben. Is t  jedenfalls hier selten. I n  meinem früheren Be­

obachtungsgebiet (im Kreise S trehlen, in  Mittelschlesien) war dieser Vogel viel 

zahlreicher anzutreffen. F ü r musikkundige Ohren ist der O rto lan  vom Goldammer 

dadurch leicht zu unterscheiden, daß ersterer beim Singen immer den Schlnßtou 

herabzieht, welcher immer die Q uinte vom G rundton ist; also ä ä c l-A -, cläckä-g-.

87. Leüoeuieola s e lE u ie lim  (Rohrammer). Am 8. J u n i bei den U llers- 

dorfer Teichen beobachtet.

88. ku88or molltnun8 (Feldsperling). Gemeiner B ru t- und Strichvogel.

89. ?. äom68tien8 (Hanssperling). Gemeiner Standvogel; doch nicht in  

solchen Unmassen vorhanden, wie ich es Mittelschlesien kennen gelernt habe. B rü te t 

auch hier n ie  frei ans Bäumen.

00. 4>iu§i11u 606le1)8 (Edel- oder Buchfink). Sehr häufiger Brutvogel im 

ganzen Beobachtungsgebiet. Schwärme von 8— 10 Stück ( F '^ '  und ? ? )  trieben 

sich den ganzen W in te r über im Parke umher, besuchten auch die Futterplätze. 

Am 23. Febr. 1887 ein Schwarm von einigen 20 Stück im Parke. Am 11. M ürz 

allgemeiner Frühlingsgesang. Abzug Ende October. —  I n  diesem Jahre erster 

Finkenschlag am 9. M ärz. I n  der Ze it vom 14.— 18. J u n i zahlreiche ansgeflogene 

Junge. —  Letzter, aber noch sehr lauter und fleißiger Gesang am 3. und4. Oct. (!),

91. 6o66otüiun8t68 vn lxurm  (Kirschkernbeißer). Im  M a i vielfach im Park 

beobachtet; ebenso im Görlitzer Park.

02. IÜAni'iuu8 e1i1ori8 (G rün ling). B ru t-  und Strichvogel. 1887 wie 1888 

erster Gesang am 9. M ärz. —  Am  14. Dezember in der Nähe von Görlitz, an der 

Berlin-G örlitzer Bahn, Schwarm von 60 Stück. Is t  hier nur unter dem Namen 

„G rüuhän fling " bekannt.

93. 86riuu8 Iioitu1anu8 (G irlitz). Regelmäßiger und nicht seltener B ru t­

vogel. Ankunft 1887 am 15. A p ril, Mehrzahl am 20. A p ril. B rü te t 2 mal. —  

Am 7. J u l i  beobachtete ich ein Pärchen, welches von meinem Garten aus (zur zweiten 

B ru t) zu Neste trug. —  1888: Ankunft am 18. A p ril. Am 29. A p r il halb­

vollendetes Nest in  einer Weymuthskiefer. —  Letzter Gesang am 4. October.
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94. 61i>)'80mitii8 81ÜNN8 (Erlenzeisig). Wintervogel. Am 28. Febr. 1887 

Schwarm von .30 Stück im Parke auf Erlenbänmen, desgl. am 11. M ä rz ; am 

25. M ärz über 60 Stück; am 2. A p r il 40 Stück. An sonnenhellen Tagen ließen 

sie fleißig ihren Gesang hören. I n  diesem Jahre erschienen sie nicht, vermuthlich 

war der Erlensamen nicht gerathen.

95. 6arckne1i8 elegan8 (Stieglitz). Kommt nur als seltener Strichvogel vor.

96. 6annab ina  8an§njuea (Nothhänfling). Sparsamer Brutvogel. Im  

hiesigen Parke habe ich ihn nie beobachtet; dagegen brütete voriges Jah r ein Pärchen 

in  meiner Dornenhecke. Junge der ersten B ru t flogen am 20. J u n i aus. —  I n  der 

Lindenhecke des Ebersbacher P farrgartens (im weiteren Beobachtungsgebiet) brütet 

er regelmäßig in mehreren Paaren. —  I n  diesem Jahre war er ungleich seltener; 

er scheint in demselben Maße abzunehmen, in  welchem U. eo llu rio  zunimmt.

97. U ^ rr lln la  m a jo r (Nordischer Gimpel). Wintervogel. Vom 24. November 

an in  kleinen Schwärmen im  Park und D o rf umherstreichend. 7 Stück (3

und 4 ? ? )  kamen Ende Dezember ,,und Anfang Januar zur Zeit des großen 

Schnee's täglich unter mein Fenster. Am 2. M ä rz  die letzten beobachtet.

98. k ^ r rb n la  enropaea (Mitteluropäischer G impel). 4 Weibchen, welche ich 

am 27. M ärz in  U llersdorf sah, habe ich fü r Exemplare dieser kleineren Gattung 

gehalten.

IX . O rdnung: Oolmnbae. Tauben.
99. 6o1umba im1nml)N8 (Ringeltaube). Nicht seltener Brntvogel. D ie  ersten 

beobachtete ich voriges Jah r im Park am 27. M ärz, bei Westwind und 4« 11 Wärme, 

die letzten am 14. September. I n  diesem Jahre waren die ersten 2 Exemplare am 

24. M ä rz  zu sehen, die letzten am 3. October.

100. Oolnmba 06NN8 (Hohltaube). Sparsamer Brntvogel. Am 30. August 

zwischen Niesky und Jänkendorf ein Exemplar beobachtet, welches ans einein Felde 

Nahrung suchte, bei meiner Annäherung aber scheu davonflog. D ie  Jäger bestätigten 

m ir das regelmäßige Vorkommen dieses Vogels. —  E in  M ann meiner Gemeinde 

erzählte m ir dieser Tage, daß „eine wilde Taube der kleineren A r t"  vor mehreren 

Jahren den ganzen W inter über sich in seinem Tanbenschlage aufgehalten habe und 

regelmäßig m it den übrigen Tauben zur Fntterstelle gekommen sei. Es würde dies 

immerhin außergewöhnliche Vorkommniß wohl nur ans die Hohltaube bezogen 

werden können.

X . Ordnung: UN80168. Scharrvögel.
101. Retrao te tr ix  (Birkhuhn). Standvogel.

102. 8 ta rna  cinerea. (Rebhuhn). I n  diesem wie im vorigen Ja h r hier nicht 

besonders häufig, da viele Bruten durch die großen Regengüsse umgekommen sind.

103. Ootnrnix ckaetM8onan8 (Wachtel). W ar im Sommer 1887 sehr spar­
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samer Brntvogel. Gleichwohl tra f ich bei einem Abendspaziergange am 17. Angust 

in der Nähe des Dorfes neben einander 3 ^  die sich im  Rufen zu überbieten 

schienen. —  Dieses Jah r war sie etwas zahlreicher anzutreffen.

104. 8)ur1rapt68 pnrncioxns (Steppenhuhn). Is t  in diesem F rüh jahr auch 

hier mehrfach gesehen worden. Nevierförster Regner versichert m ir, daß ein P aar 

den ganzen Sommer über auf dem Holzschlage zwischen Jänkendorf und Niesky sich 

aufgehalten habe, ohne daß man jedoch von einem Brntgeschäft etwas beobachtet 

hat. —  Wenn man den Zeitungsnachrichten glauben darf, so hat das Steppenhnhn 

in Schlesien stellenweise m it E rfo lg  gebrütet. (?)

X I.  O rdnung: O rn llns. Stelzvögel.
105. Vnnelkm  cri8trrtn8 (Kiebtzi). Ziemlich häufiger Brntvogel. Ankunft 

am 27. M ürz.

100. Oru8 oiuererm (Grauer Kranich). Durchzngsvogel.

X I I .  O rdnung: Orn11at0r68. Reiherartige Bögel.
107. Oiconin nllm . (Weißer Storch). Durchzngsvogel, doch scheint er nicht 

allzuweit von hier auch als B rntvogel vorzukommen, da ich einige M a le  im F rü h ­

jahr hier Exemplare gesehen habe. S o  flogen am 17. M a i 1887, als Jänkendorf 

und U llersdorf infolge der großen Überschwemmungen nur einem See glichen, 

4 Stück niedrig lind langsam über das D o r f ;  ebenso flogen Anfang J u n i 2 Stück 

über meinen Garten. —  Am  23. August, Nachm. 4 Uhr, 23 Störche in der Rich­

tung Nordwest nach Südost vorüber fliegend beobachtet. W etter: N o rd -W in d  und 

4- 14" II. —  I n  jdiesem F rüh jahr flogen am 28. M ürz , Vorm ittag I I  Uhr bei 

Südwest-W ind 3 Stück in der Richtung von Süden nach Norden über meinen Garten. 

A u f dem Herbstznge 11 Exemplare am 23. August (dasselbe Datum  wie voriges 

Ja h r!) Nachmittags 5 Uhr beobachtet. —  Ende August, früh zwischen 7 und 8 Uhr, 

tra f ein M ann  im  Walde zwischen Jänkendorf und Niesky 3 Störche auf einer 

Kiefer sitzend an, welche bei seiner Annäherung fortflogen.

> 108. Xrclsn cinerea. (G rauer Reiher oder Fischreiher.) Is t  B rntvogel im

benachbarten Kreise Hoyerswerda, kommt etwa im  J u l i  oder August, jedenfalls aber 

sobald die Jungen flügge sind, in  mehr oder weniger großen Schaaren nach den 

Jänkendorfer und Ullersdorfer Teichen gezogen, wo er der Fischrünberei obliegt. 

A ls  Mageninhalt einiger erlegten Exemplare wurden n. A. 8 bis 10 Stück 6 Z o ll 

lange Fische gefunden.

109. Uotanrn8 8t6 llari8  (Rohrdommel). Unregelmäßiger *) Brntvogel. —

*) Das sparsame oder häufigere Vorkommen oder auch zuweilen das gänzliche Fehlen der 
Wasservögel aller Arten hängt vielfach davon ab, ob die Teiche im Frühjahr zeitig oder spät ge­
spannt werden. Sind bei Ankunft der Vögel die großen Teiche noch wasserarm, so ziehen die 
Vögel, ohne sich lange zu besinnen, einfach einige Meilen weiter nördlich oder nordwestlich, wo —

Ornithologischer Bericht aus der preußischen Oberlausitz. 311
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B ei einem Görlitzer Ausstopfer sah ich ein Exemplar, welches in  diesem Sommer 

auf einem Teiche unweit Görlitz geschossen worden war.

110. I la llu s  aguatieus (Wasserralle). Unregelmäßiger Brntvogel.

111. Orsx pratensis (Wiesenralle). Sehr sparsamer Brntvogel. Habe in  

diesem Sommer nur ein einziges M a l den R u f der „faulen M agd" gehört.

112. J u lie n  a tra  (Schwarzes Wasserhuhn). Gemeiner Brntvogel. W ird  

meist „B läßente" genannt. Dieser Vogel läßt sich, da er die Scheu vor Menschen 

fast ganz abgelegt hat, am besten von allen Wasservögeln beobachten. E r hält sich 

fast ausschließlich auf dem Wasser auf; nur einmal sah ich eine kleine Zah l (etwa 

6— 8 Stück) am Ufer hinlaufen, was aber ziemlich ungeschickt aussah. Zum  A u f­

fliegen entschließen sie sich nur höchst selten; werden sie in der Nähe des Ufers 

überrascht, so flattern sie, halb fliegend, halb Wasser tretend, m it großem Lärm  

nach der M itte  des Teiches. Seinen R u f, der sich in Worten schwer ausdrücken 

läßt, läßt das schwarze Wasserhuhn sehr häufig erklingen. A ls  W ildpret ist es nicht 

zu gebrauchen, w ird  aber gleichwohl m it abgeschossen, da es die als W ildpret ge­

schützten Entenarten von ihren Brutstätten oft verdrängt und also dadurch schädlich 

w ird. E in  lieblicher Anblick w ar es, eine ganze W asserhuhn-Familie (die Jungen 

noch im  Daunenkleide) auf einem kleinen Teiche inm itten von blühenden weißen 

Wasserrosen m it dem Glase -beobachten zu können. D ie  letzten beobachtete ich vo ri­

ges Ja h r am 20. Oktober, umgeben von Staareu und Nebelkrühen, im  Schlamm 

watend: D er Teich war bereits abgelassen.

X I I I .  O rdnung: Leolopaess. Schnepfeitvögel.
113. Leolopax rustieo la  (Waldschnepfe). Dnrchzugsvogel.

114. U a lliu a xo  seolopaoiua (Becassine). Brutvogel.

115. O all. m nM - (Große Sumpfschnepfe). Kommt vor.

XIV. Ordnung; äussres. Giinseartigt Vögel.
116. ^ u s s r  einersus (Graugans). Zuweilen Dnrchzugsvogel.

117. O^Anus mnsiens (Singschwan). Seltener Dnrchzugsvogel.

188. ^n a s  dosollas (Stockente). Häufiger Brutvogel. —  Am  1. November 

beobachtete ich noch einen Schwarm von 80 Stück wilden Enten. D a  die Teiche 

welche im  Sommer ihre Heimath bilden, Ende Oktober meist abgelassen werden, so 

sind die Enten genöthigt, stets zu dieser Z e it abzuziehen; doch halten sich viele, 

so lange es möglich ist, dann noch am Schöpsflnsse auf. Am 24. Januar 2 Exem­

plare beobachtet. —  Außer dieser Entenart sind nach Angabe der Jäger folgende

wie schon ein flüchtiger Blick auf die Landkarte zeigt — viel größere Teiche und Seeen ihnen hin­
länglich Brutgelegenheit bieten. Dieser Umstand allein — glaube ich — erklärt es, warum Vögel, 
die Jahre lang hier gebrütet haben, auf einmal gänzlich fehlen.
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Arten bisher hier geschossen worden und sollen theils regelmäßige, theils unregel­
mäßige B rntvogel sein:

119. Spatn la e l^poata (Löffelente). 120. ^na8  tinorgnsänla (Knäckente). 

121. ^.nns 6I-666N (Krickente). 122. penelopo (Pfeifente). 123. fe rina  

(Tafelente).

X V . O rdnung: OoZnndickao. Taucher.
124. ?0l1i66p8 eri8tntn8 (Haubentallcher). Regelmäßiger Brntvogel.

125. ? . rnI)rieo1Ii8 (Rothhalstancher). Bedeutend zahlreicher als der vorige, 

auch viel weniger scheu. I n  diesem Sommer habe ich ihn in wenigstens 10 Paaren 

angetroffen, selbst ans den kleinsten Teichen, wo sonst nur J u lie n  a tra  sich aufhält. 

—  Am 27. A p r il das erste brütende Paar.

126. IV m inor (Zwergtaucher). Brntvogel.

127. Oarbo eormoranim (Kormoranscharbe). I n  der Nacht vom 8. znm

9. Oktober (bei argem Regenwetter) bemerkte der Oberkellner auf der Landeskrone 

(1300 Fuß hoher Berg, 1 Stunde südwestlich von Görlitz), daß sich auf dem hohen 

Anssichtsthnrme daselbst 7 große Vögel niedergelassen hatten. E r schlich die Thnrm - 

treppen hinauf lim  die Vögel zu besichtigen. 4 Stück flogen for t ,  3 blieben sitzen, 

und von diesen gelang es ihm 1 Exemplar zu ergreifen, wobei er allerdings tüchtig 

in die Hand gebissen wurde. D er von Sachverständigen als Kormoran erkannte 

Vogel wnrde am anderen Tage der „natnrforschenden Gesellschaft" in Görlitz lebend 

übergeben und setzte dabei seine Angriffe gegen jeden sich Nähernden fort. Ich  selbst 

hatte Gelegenheit den Vogel am 12. Oktober bei dem sehr geschickten Konservator 

Änlich in Görlitz in Angenschein nehmen zu können; derselbe hatte ihn kurz zuvor 

getödtet, indem er ihm das Genick brach, hatte aber auch noch einige Narben in  

seiner Hand dabei davongetragen.

128. Xem a riäilmncknm (Lachmöve oder schwarzköpfige Möve). Brntvogel. 

Kommt häufig ans die Ackerfelder und erweist sich durch Vertilgung von Enger­

lingen und Kerbthieren aller A r t nützlich.—  Am  Abend des 14. Ju n i 1887 zählte 

ich ans den U llersdorfer Teichen gegen 50 Stück. —  Dieses Jah r weniger zahlreich.

129. S terna lln v ia tü i8  (Flußseeschwalbe). B rntvogel; einmal zahlreicher und 

dann wieder sparsamer auftretend. Dieses Ja h r seltener.

J ä n k e n d o r f  O.-L., im October 1888.

Ornithologische Beobachtungen in Oberösterreich.
Bon O t t o  K o l l e r .

I.

Nachstehende Beobachtungen wurden während einer Reihe von Jahren gemacht 

und zwar, wenn die Lokalität nicht speciell angegeben ist, in der Umgebung von
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